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RÖTZ. Neben den für die Bürger eher
unerfreulichen Abstimmungen im Zu-
sammenhang mit der Sicherung der
Stabilisierungshilfe für den Kommu-
nalen Haushalt, was die Erhöhung der
Steuerhebesätze, der Wasser- und Ka-
nalgebühren sowie der Straßenaus-
baubeiträge zur Folge hat (wir berich-
teten), beschäftigte sich das Stadtrats-
gremium auch mit einem Neuerlass
einer Beitrags- und Gebührensatzung
zumWasserabgabesatz für dieWasser-
versorgungsanlageHillstett.

Diese stammt, so Bürgermeister
Ludwig Reger, vom 28. Juli 1986 und
wurde seither nicht mehr angepasst.
Deshalb sei es geboten, diese nach dem
neuesten Muster des Staatsministeri-
ums des Innern vom 1. Dezember 2008
neu zu erlassen. Dabei gebe es nur ei-
nige textliche Anpassungen. Die der-
zeit geltenden Beitragssätze von 1,53
Euro je Quadratmeter Geschossfläche
und 0,26 Euro pro Quadratmeter
Grundstücksfläche werden ebenso un-
verändert übernommen wie die zu-
letzt erhobene Verbrauchsgebühr von
0,45 Euro pro KubikmeterWasser. Ein-
stimmig stimmte das Stadtratsgremi-
um diesem formalenNeuerlass zu.

Weiterhin informierte Bürgermeis-
ter Ludwig Reger, dass eine weitere
Maßnahme zum Antrag der Stadt auf
Förderung vonOberbauverstärkungen
verschiedener Verbindungswege zu
Einzelgehöften dazu gekommen ist.
Nachdem in einer der letzten Sitzun-
gen von Stadtrat Josef Dirschedl eine
Zufahrt in Katzelsried ins Gespräch ge-
bracht worden war, haben nun, wie
Bürgermeister Reger informierte,
Nachfragen ergeben, dass die Zufahrt
zur Zimmerei Walbrun mit einer Län-
ge von 310 Meter und einer Breite von
3,20 Meter förderfähig ist. Sie wurde
nun vom Stadtrat einvernehmlich in

die Liste aufgenommen, die nun Zu-
fahrten mit einer Länge von 1405 Me-
ter und vorläufigen Gesamtkosten von
311 000 Euro enthält. Für die Umset-
zung wird mit rund 75 Prozent Förde-
rung gerechnet.

Mangelnde Information im Zusam-
menhang mit den auf der Tagesord-
nung stehenden Gebührenerhöhun-
gen bemängelte der Sprecher der Frei-
en Wähler, Tino Gmach, und erregte
sich darüber, dass die Kollegen von
CSU und Landunion in ihrer Frakti-
onsbesprechung von Kämmerin And-
rea Süß darüber ausreichend infor-
miert wurden und ihnen zusätzliche
Unterlagen zur Verfügung gestellt
wurden. Die Kämmerin räumte ein,
dass sie gebeten worden sei, zu infor-
mieren, von den Freien habe sie aller-
dings keine Anfrage erhalten. Die zu-
sätzlichen Unterlagen liegen, so Süß,
auch bei ihnen nun in den Sitzungs-
unterlagen. Einige der Freien-Stadträte
sahen sich deshalb nicht im Stande,
über die entsprechenden Tagesord-
nungspunkte abzustimmen. Bürger-
meister Ludwig Reger entschuldigte

sich für diese ungleiche Information.
Unter „Sonstiges“ stellte Reger er-

freut fest, dass sich die Bemühungen
um den Erhalt der 8. Klasse gelohnt
haben und diese im neuen Schuljahr
weiter in Rötz unterrichtet wird. Aus-
gebaut wurde das „Bräuhausgangerl“
in Rötz als Verbindung vom Rödelan-
ger zur Hussenstraße durch den Stadt-
bauhof. Vom Bauhof seien auch die
entsprechenden Vorarbeiten für die E-
Wald-Tankstelle beim Freibad erfolgt.
Zum Hochbehälter Wenzenried be-
richtete der Bürgermeister, dass die
Leitungen inzwischen verlegt, der
Weg wieder hergestellt bzw. neu ge-
baut wurde. Damit seien die Voraus-
setzungen geschaffen, und mit dem
Anschluss der Hochbehälter in Edel-
stahlausführung beginnen zu können.

Abwarten will man für die Beschaf-
fung von Tragkraftspritzen für die
Feuerwehren Berndorf-Gmünd, Gras-
sersdorf und Heinrichskirchen die in
nächster Zeit anstehenden Entschei-
dungen über die Fördersätze. Fertigge-
stellt wurde in Eigenregie der Well-
nessbereich in der Sauna der Freizeit-

Welle. Beim Tag der offenen Tür habe
man dafür viele Komplimente erhal-
ten. In Zusammenarbeit von Stadt und
Feuerwehr erhielten die Gerätehäuser
in Bernried, Grassersdorf und derzeit
in Heinrichskirchen einen neuen An-
strich. Dank sagte Reger den Katzels-
riedern, die im Zuge von Erdarbeiten
in der Ortschaft Leerrohre für DSLmit-
verlegt haben. Weiter zitierte Reger
aus einem Schreiben des 1. FC Rötz,
der sich für die finanzielle Unterstüt-
zung bei der Erneuerung der Fenster
im Sportheim bedankte.

Mehr Zeit, um sich auf die Sitzung
vorbereiten zu können, forderte Stadt-
rat Dr. Stephan Spindler von der CSU.
Außerdem regte er an, Kostenkalkula-
tion, wie an diesem Abend für Wasser
und Abwasser, von einer zweiten Stel-
le, zum Bespiel dem Landratsamt,
überprüfen zu lassen.

Josef Brandl von den Freien Wäh-
lern schlug vor, eine Prioritätenlisten
von anstehenden Vorhaben in den
nächsten fünf Jahren zu erstellen und
diese dann nach und nach abzuarbei-
ten.

KOMMUNEBürgermeister Lud-
wig Reger informierte das
Stadtratsgremium. Freie
Wählermonierten Un-
gleichbehandlung durch die
Stadtverwaltung.
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VON GEORG STURM

KleineProjektewurden abgeschlossen

Die Mitarbeiter des Stadtbauhofes bauten den Verbindungsweg „Bräuhausgangl“ zum Rödelanger zur Hussenstra-
ße in Eigenregie aus. Foto: Sturm
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RÖTZ UND UMGEBUNG

NOTDIENSTE

Apotheken: Apotheke amRathaus in
Furth imWald, Apotheke am Stadt-
park in Cham sowie Linden-Apotheke
in Neunburg vormWald.

Rettungsdienst: Tel. 1 12.

Ärztliche Bereitschaft: Tel. 116 117.

E.ON: Strom: 01 80/4 19 20 91 und
für Gas: 01 80/4 19 20 81.

Stadt Rötz: Stadtverwaltung, Tel.
(0 99 76) 9 41 10.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHEN

Pfarrei St. Martin: Samstag, 10 Uhr
Requiemmit Aussegnung und Ur-
nenbeisetzung von Elisabeth Kunert,
16 Uhr Beichtgelegenheit, 18.30 Uhr
Rosenkranz/Beichtgelegenheit
(Beichtstuhl), 19 Uhr Vorabendmesse
(Marianne Frank für Eltern und Groß-
eltern; Erich u. Annemarie Geitner für
Eltern; M.Weidnermit Söhnen für
Schwägerin und Tante MariaWallin-
ger; Fam. Bauer für Mutter und Oma
Maria Ketterl); Sonntag: 7.30 Uhr
Pfarrgottesdienst (Fam.Walter Hell-
muth für Sohn und Bruder Thomas;
Maria Schneider für Eltern und Bru-
der; Gertraud Spindler für Eltern),
9.30 UhrMesse (Alois Babl mit Kin-
dern für Ehefrau undMutter; Fanny
Brandl mit Kindern für Ehemann, Va-
ter und Opa; Maria Heining für Ehe-
mann und Verwandte; Anna Kestler
für Ehemann); Montag, 7.10 Uhr,
Messe (GertraudWohlfarth für Anne-
liese Ketterl).

Evangelische Kirchengemeinde:
Gottesdienst Sonntag, 8.30 Uhr, in
der Auferstehungskirche, anschlie-
ßend Kirchenkaffee.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

RÖTZER TERMINE

Pfarrbücherei: Sonntag keine Buch-
ausleihe; Mittwoch von 16.30 bis 18
Uhr geöffnet.

Wertstoffhof mit Annahme von
Sperrmüll: Heute, Samstag, 8 bis 12
Uhr, beim Stadtbauhof geöffnet.

Kgl. priv. Feuerschützen:Heute,
Samstag, 15 Uhr, Kurzwaffenschie-
ßen am Thamerkeller.

Musikfreunde: Mittwoch, 10. De-
zember, Fahrt zumWeihnachtskon-
zert der Regensburger Domspatzen
im Audimax in Regensburg; Abfahrt
in Rötz amMarktplatz 17.30 Uhr,
Konzertbeginn 19.30 Uhr; Anmel-
dung sowie Infos bei Anneliese Dir-
scherl, Tel. (0 99 76) 90 23 53.

KAB: Samstag Teilnahme an der Be-
erdigung von Elisabeth Kunert; Tref-
fen 9.45 Uhr amMarktplatz

Kolping:Heute, Samstag, Altkleider-
und Altpapiersammlung. Treffpunkt
für die Helfer 8 Uhr amMarktplatz.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MÜLLABFUHR

Entleerung der RestmülltonneMon-
tag in Rötz-Nord; die Papiertonne
wird amDienstag in Rötz Süd und am
Mittwoch in Rötz-Nord entleert.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BERNRIED

Filialkirche: Sonntag, 10 Uhr, Messe
(Fam. Alois Gruber für EhefrauMaria;
Michael Meixensperger für Eltern).

Dorfgemeinschaft: AmWochenen-
de Kirchweih; Samstag, 18 Uhr, Kir-
wabaum-Aufstellenmit anschließen-
der Feier; Sonntag nach der Messe
gemütliches Beisammensein.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HEINRICHSKIRCHEN

Pfarrei St. Nikolaus: Samstag: 18.30
Uhr Rosenkranz, 19 UhrMesse (Mo-
nika Rötzer für Tante Betty Gruber;
Anita Fischer undMaria Bindl für
Schwester Barbara; Edmund Bücherl
für alle Verstorbenen und für Gerech-
tigkeit und Frieden; Josefine Reitin-
ger für Schulfreundin Ella Rauscher);
Sonntag: 8.30 Uhr Rosenkranz, 9 Uhr
Messe (Geschwister Killermann,
Gänsschnabl, für Geschwister; Irene
Höcherl für Eltern und Bruder; Jo-
hann Buchermit Familie für Mutter
Klara Bucher und Bruder Franz).

RÖTZ. Im Rahmen des Kinder-Ferien-
programmes wurde bei diesmal idea-
lem Wetter die Mountainbike-Tour
zum Schwarzwihrberg der Rötzer Kul-
turfreunde nachgeholt. Tourleiter To-
ni Artmann konnte dazu 14 Kinder
und acht Erwachsene zum Start am
Rödelanger willkommen heißen.
Nach kurzer sicherheitstechnischer
Unterweisung, Helmpflicht vorausge-
setzt, machten sich die Teilnehmer
mit ihren technisch bestens ausgerüs-
teten Mountainbikes auf die rund 20
Kilometer lange Strecke zum Rötzer
Hausberg. Dabei galt es eine Höhendif-
ferenz von 300Metern zu bewältigen.

Über Gmünd und Hetzmannsdorf
folgte der erste Anstieg nach Bauhof
und nach kurzer Verschnaufpause
führte die Tour weiter Richtung Sattel-
hütte bis zur Einmündung in den Bier-
weg. Bis zum Ziel auf der Schwarzen-
burg, dem steilsten Teilstück, galt es
nochmals alle Kräfte zumobilisieren.

Umso mehr schmeckte den wacke-
ren Berg-Radlern das Eis in der Berg-
hütte. Beim Fahrtechniktraining auf
dem Parkplatz „Grüne Wiese“ unter-
halb der Burg informierte Tourguide
Toni Artmann in Theorie und Praxis
über wichtige Kriterien des Mountain-
Bikings. Zur Fahrtechnik und Bikebe-

herrschung ohne Zeitdruck gehört das
richtige und punktgenaue Bremsen,
Balance halten und Hindernisse ge-
fahrlos überwinden. Angeführt von
Toni Artmann, alle schön hintereinan-
der und in sicherem Abstand nahmen

die Biker die Rückfahrt auf der schöns-
ten, aber nicht ungefährlichen Etappe
entlang der „Steinernen Wand“ zur
Sattelhütte in Angriff. Auch dies ohne
Problem geschafft, war die Reststrecke
über den Eibenstein, vorbei am Schell-

hof bis zum „alten“ Wehr und weiter
auf dem Wanderweg zurück zum Rö-
delanger nur noch „Formsache“. Am
Schluss zollte Artmann allen Teilneh-
mern Anerkennung für Ausdauer und
diszipliniertes Verhalten. (wsl)

FERIENPROGRAMMNachwuchs
hatte großen Spaß bei der
Aktion der Kulturfreunde.

Mit demMountainbike zumSchwarzwihr

Die Tourteilnehmer vor dem Start am Rödelanger Fotos: wsl

Richtig bremsen bei einem HindernisBeim Balancieren das Gleichgewicht halten


